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Im Brennpunkt 18

Jugendliche und Heimatschutz helfen Meride

Alle Mann (und Frau) aufs Dach!
Der Traum vieler junger Leute, aktiv

bei einer Renovation mitzuhelfen,

hat sich in diesem Jahr für die
Fachklasse Innenarchitektur der
Gewerbeschule Basel verwirklicht.
Ein verlottertes Gebäude in Meride

TI drohte bald einmal
zusammenzubrechen oder zum Tummelplatz

Renovationsbegeisterter zu
werden. Letzteres war sein Schicksal.

Der Schweizer Heimatschutz,
an den die Klasse mit ihrer
Sanierungsidee herantrat, fand den Plan
unterstützenswert und übernahm
die Spesen für die fronarbeitswilligen

Basler, die sich im tessinischen
Mendrisiotto Grosses vornahmen.
Ein Haus der Kirchgemeinde müsste

geräumt, die Holzkonstruktionen

gesichert, die Dachschäden
behoben und der faule Putz gelöst
werden. Auf weitere Sicht sollten
Arbeits- und Sitzungsräume sowie
eine kleine Wohnung für die
Kirchgemeinde geschaffen werden.

Am 22. Juni- ein weiteres vor allem
den Maurerarbeiten gewidmetes
Lager folgte Ende September- trafen

die Basler unter der Leitung

zweier Fachlehrer in Meride ein.
Der Anblick des neuen
Betätigungsfeldes wirkte vorerst nicht
gerade ermunternd. Doch die Sorge
um das leibliche Wohl nahm bald
alle Kräfte in Anspruch, denn der
Hof, der zum Küchen- und
Essraum avancierte, müsste erst
geräumt und die Vorräte mussten
notdürftig in einem trockenen -
nicht jedoch katzensicheren! - Stall
untergebracht werden. Damit war
der zur Entspannung dienende
Hintergrund für die folgenden 11-

Stunden-Arbeitstage geschaffen.
Bald darauf hiess es «Alle Mann
(und Frau) aufs Dach», denn das

grösste Sorgenkind müsste vor dem
drohenden Regen und erst noch
ohne Gerüst wieder instand gestellt
werden. Das hatte für die
Laiendachdecker seine Tücken, wurde
doch immer wieder jemandem ein
morscher Boden zum Verhängnis.
Die weniger Waghalsigen räumten
verwurmte Möbel und Stroh aus
dem Haus. Eine dritte Gruppe
wiederum befreite die Wände von
ihrem alten Putz. Höhepunkt und
Genugtuung für Rückenschmer-

Bevor mit den Innenarbeiten begonnen werden kann, muss das Dach in Ordnung
gebracht werden (Bild: L.Hernandez).

¦Ä

tk

zen, Verletzungen, Muskel- und
sonstige Kater war das wohlverdiente

Aufrichtefest am Samstag,
zu dessen Gelingen nicht zuletzt
eine Batterie gespendeten Merlots
beitrug.
Haben die jungen Basler nun Meride

in Pioniermanier entdeckt? In
Wirklichkeit wurde der Schweizer
Heimatschutz bereits vor einigen
Jahren durch die von Prof. Rudolf
Schoch und einer Stuttgarter
Architektur-Studentengruppe durchgeführte

Entwicklungsplanung auf
die Siedlung aufmerksam und
förderte das Vorhaben vor allem in
finanzieller Hinsicht, und zwar mit
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Die Loggia, typischer Bestandteil fast
aller Häuser in Meride (Bild: L. Hernandez).

rund 50000 Franken. Ziel derselben

ist es, die Lebensfähigkeit des

in den letzten Jahrzehnten von der
Abwanderung stark betroffenen
Dorfes mit planerischen Mitteln zu
verbessern und zum andern die
Bausubstanz und den Charakter
der reizvollen Ortschaft zu erhalten.

Eine Kommission des Schweizer

Heimatschutzes bemüht sich
zurzeit darum, die sich daraus
ergebenden Arbeiten schrittweise in die
Wege zu leiten sowie die Gemeinde
zu beraten und zu unterstützen. Die
Gewerbeschule Basel - sie möchte
inskünftig jedes Semester ein
Arbeitslager in Meride durchführen -
steht ihr dabei als wichtige Stütze

zur Seite. Barbio Mani
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